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Bezugs- Preis

fär Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark.
durch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
Gratis-Beilagen:JUuſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Conrier,

tuir

Morgen
Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,
Amtl. Vekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachfſ.
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Anzeige- Gebühren

ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

Reklamen am S«Schluß des redaktionellen Theils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen- Annahme bei der Erpedition und allen Annoncen

Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Expeditionen.
Fernſprechverbindung init Berlin, CLeipzig, Magdeburg e.

Auſchluß Nr. 158.
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W r Redaktion u. Erpedilon: Halle g. S., Feipngerſtr. 87.Ar. 399. Jahrg. 192. Halle a. S., Sonnabend 26. Auguſt 1899. e et
D ickz. Annahme desGemeindewahlrechtsgeſetz es in einer dem Stegemann, Direktor des Handelsmuſeums zu Braunſchweig,Deutſches Weich g Centrum zuſagenden Form ſicher zu ſtellen. Nicht an ihm liegt Generalkonſul LindemannDresden, Direktor Baumann

Der Kaiſer unternahm geſtern früh von 7 Uhr ab die Schuld, daß das Kompromiß FritzenSattler nicht zuſtande (Exportmuſterlager Berlin), Kommerzienräth Zilling (Direkto
einen Spazierritt und pirſchte von 10 Uhr ab im Wildparke. kam. ebenſowenig wie es ſeine Schuld war, daß die Führer des Exportmuſterlagers zu Stuttgart) 2c. Die Delegirten des
Geſtern Nachmittag beabſichtigte der Kaiſer dem Adlerſchießen ihren Et ihre Fraktir ſſen über Centralverbandes deutſcher Induſtriellen“ werden in der amFuß i des Centrums ihren Einfluß auf ihre Fraktionsgenoſſen über ds. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung gewählt werdendes Offizierskorps des 1. Garderegiments zu Fuß in Katha ſchätzt hatten und das Centrum im entſcheidenden Momente, ar De M a g
rinenholz beizuwohnen. i i ämmtli Sti Der Regierungspräſident in Koblenz hat durch eine Polizeiſtatt das Schwergewicht ſeiner ſämmtlichen timmen verordnung beſtimmt, daß jugendliche Perſonen, und zwar

Zum Kaiſerbeſuch in England berichtet Mr. ausſchlaggebend in die Waagſchale zu werfen und ſich eine männliche dis zum vollendeken fiebenrzehnten
Labouchère in der „Truth“ ähnliche Stellung zu erringen, wie im Reichstage, ſich als völlig und weibliche bis zum vollendeten ſechzehnten

„Die Königin Viktoria hat den deutſchen Kaiſer gktionsunfähig erwies. Unter dieſen Umſtänden liegt die An Lebensjahre zu öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und den zum
benachrichtigt. daß es ihr ein großes Vergnügen n r nahme nahe, daß das rheiniſche Centrumsblatt durch die An Aufenthalte der Theilnehmer an denſelben beſtimmten Räumen

hen n Tage Des be d e veſende Ha er n ver der u e ben henen e e e e deerreg vhr
z u W u ch wie enn in en i efür ſeinen Beſuch ſein würden. Wie ich vernehme hat die grei s derdecen liberal r di Begriff „öffentliche Tanzluſtbarkeiten“ von vornherein auszuſchließen,Königin auch ihrein Bedauern darüber Ausdruck gegeben, neueſten Angriffen der liberalen Preſſe die er ſt der Verordnung eine Erklärung vorausgeſchickt. Als bffentichedaß ſie bisher nicht in der Lage war, ihren Enkel in ſeinem eigenen wünſchte Beſtätigung der Meldung des rheiniſchen Centrums- Tanzluſtbarkeiten San dicſeyigen anzuſehen, welche entweder

Reiche zu beſuchen. Die Königin hat das förmliche Verſprechen blattes, daß Miquels Poſition unerſchütterlich feſt öffentlichen Lokalen oder in Privatlokalen für gemeinſchaftliche
gegeben, für zwei bis drei Tage der Gaſt des Kaiſers ſei, zu erkennen iſt; denn dieſe Thatſache liefert die Rechnung ſolcher Theilnehmer, die keine geſchloſſene Geſellſchaft
zu ſein, wenn ſie überhaupt noch nach Deutſchland kommen ſollte. Gewähr, daß der Staatswagen nach wie vor inden bilden, veranſtaltet werden, oder zu denen jede Perſon gegen Bezahlung
Seblnienhe ver m. w. Sie Bahnen vernü n hr- ſtaatserhaltender Politik w c ch do Fewerbighen v ſehaſngarg

2 eführt werden wird. inſichtlich der gewerblichen Veſchäftigung ſchul-Babels berg in der Nähe von Potsdam wohnen. gefehn c c d u di p r7 hittags, Noch iſt an dieſer Stelle eine Meldung zu erwähnen, die pflichtiger Kinder hat die Königliche Regierung inn r r bis jetzt noch nicht kontrollirt werden konnte, aber ſich in der Potsdam neuerdings eine Verordnung erlaſſen, in der u. A.
haven aus auf der kaiſerlichen Yacht die Reiſe zurücklegen und von That zu beſtätigen ſcheint. Danach ſoll der konſervative Abg. ausgeführt wird:
Port Victoria mit der South Eaſtern oder South Weſtern Eiſenbahn Jrmer, Gymnaſialprofeſſor in Berlin, der vor etwa Jahres- Es iſt die innere Berechtigung und die Bedeutung der Beſtrebungendirekt ach Windſor fahren. Während die Viſite des friſt als vülfearbeiter in das Kultusminiſterium berufen wurde, nicht zu verkennen, die dahin abzielen, einer gewerblichen Ausnutzung

Kaiſ im Jahre 1891 Staatsviſite war, ſoll der wegen ſeiner Abſtimmung gegen die Kanalv orlage der Kinder entgegen zu treten wie cs bereits für die FabrikarbeitBeſuch diesmal privaten Charakter tragen. Ein Banket ſeiner Stellung im Miniſterium enthoben ſein. i e er geſchehen iſt. a das

r r r r c. e r r g. r Sr. s edes Kaiſers lam ſind. Im Windſor Schloſſe werden während W. gerade ange wee rn apft S J die r 852 r Ter hat. welche
Aufenthaltes des Kaiſers viele Mitglieder der engliſchen Königsfamilie rade an n ie gewerbliche Be äftigung von Schulkindernnweſend ſein, u. A. der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, Disciplinirung derjenigen Verwaltungs Beamten die unterſagt, iſt da wo ein Bedürfniß vorhanden iſt,

erzog und Herzogin von Connaught, Herzog und Herzogin gegen die Vorlage geſtimmt haben, nicht mehr die auf die Regelung durch Ortspolizeiverodnungen
on York. Rede iſt. Beſonders ſoll es auch hier Herr nachdrücklichſt hinzuwirken. Der RegierungspräſidentDer Admiral des ſchwediſchen Geſchwaders von Migquel geweſen ſein, der ſich auch ſchon dem Gedanken r g itl i r oet u

hatte das Einlaufen desſelben in Kiel dem Kaiſer angezeigt. an eine derartige Maßregel aufs Energiſchſte widerſetzt hat. dadurch den b Bedutfniſſen micht genügen Rechnehe
Der Kaiſer ſandte hierauf dem Admiral folgendes Begrüßungs Er ſoll, ganz in dem Sinne, in welchem wir dieſe Angelegen getragen werden könnte. Da bei der Feſtſteln g. des e
telegramm: heit von vornherein behandelt haben, erklärt haben daß dürfniſſes zweckmäßig die Erfahrungen zu Grunde gelegt werden

„Ich danke Ew. Exzellenz herzlich für den freundlichen Gruß man Beamte, die mit Erlaubniß der die in der Schule dei gewerblich beſchäftigten Kindern gemacht
von Meinen ſchwediſchen Kameraden und hoffe, daß das königlich Regierung Mandate zum Abgeordnetenhauſe ſind, werden die Kreisſchulinſpektoren erſucht, ſich
ſchwediſche Geſchwader mit Meiner Marine im deutſchen Fahrwaſſer übernommen und dann als Abgeordnete lediglich unmittelbar an die Landräthe zu wenden, wo die Anregung zu einer
und Hafen Tage intimſter Kameradſchaft verleben wird, welche bei ihre t gegenüber ihren Wählern erfüllt Polizeiverordnung wünſchenswerth erſcheint. Zur Orientirung der unterenihn t n die Segen dede: R hen aettezn decſiteen. nene es halt mich mahregen dte De en en

Zur Lage iſt mitzutheilen daß es jetzt feſt ſtehk, daß den t und der Liberallsmus bat ane derſelben e Verwendung ſchulpfüchtiger Kinder in Schankſtätten zur Ve

J ite eingeheimſt, die er nach ſeinen Hetzereien und Ver- v „Wuran eine Auflöſung des Landtages nicht gedacht wird. ſſelſ d nach all ſeinen Verſuchen, i üb fiſch dienung der Gäſte mit Speiſen und Getränken (ſo wird ausdrücklich
Das geht ſchon aus einer Redewendung des Landwirthſchafts- ſtellungen und nach all ſeinen Verſuchen, im Trüben zu fiſchen, hervorgehoben) kann ohne Zeitbeſchränkung verboten

as S aus einer ARedewendung F reichlich verdient hat: er hat ſich wieder einmal gründlich kom werden. Werden allgemein gewerdliche Arbeiten verboten ſo

r g g chminiſters Frhrn. v. Hammerſtein hervor, welcher in der t ſeien xſrl S d u. A ſagte, d Land promittirt. werden diejenigen auszunehmen ſein, zu denen Kinder im Haushalt,gen r Dann m e, e ifelles er PerſonaingKrigten. Ser ws d zum in dem e Derhge geri Her bne ſih Keweleend
ußerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei der er Deutſche Fleiſcherbund hat fich, wie eine Korreſpondenznicht wieder einberufen werden! Mit dieſer Reyubut Chile ernannte ehemalige Generalkonfſul in Shanghai meldet, unter dem 15. Auguſt d. J. mit einer Eingabe an den

Aeußerung fallen die letzten Zweifel. Es war Dr. Stüdel hat geſtern Berlin verlaſſen, um ſich auf ſeinen neuen Kaiſer gewendet, um eine Abänderung Her Verordnung
ja von vornherein mit Sicherheit anzunehmen, daß die ruhige Poſten nach Santiago zu begeben. Wie wir bereits meldeten, war vom 27. War d. J. betreffend die Gewährsmängel beim
r Kane r den wir W t rgtandte vorgeſtern vom Kaiſer zum Frühſtück im Neuen Palais Viehhandel zu erwirken.

ajeſtät der Kaiſer aber weiß es ſelbſt am beſten, daß er auf geladen Freigelaſſen. Der unter dem Verdacht der Spionagedie konſervativen Parteien angewieſen iſt, wenn er unbedingte Jn Roſtock wird, wie ſchon kurz errähnt, am 15. September in Pillau e Franzoſe, Prof. Müll r aus Paris ſt
ad rer regitkämpfer in Auge lagenhegten De fergeztan et an ehe le e hehe ver Bercttarg des Stettin nes bereits wieder frei gelaſſen wordes.

j i j i e n w 5ſah an edaliree a Freie T ws T v. Scheel ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht: Wiederholung Der Manrerſtreik in Augéeburg, der die dortigen
das Königreich Preußen und das Deutſche Neich vor ine meß der Ermittelung über land wirthſchaftliche Bodenbenutzung, Vieh Krawalle hervorgerufen hat, endete mit einer Niederlagei S e wahren a wie wir ſern a h zählung von 1900, Volkszählung von 1900, Vervollſtändigung der der Maurer.
der Kon Volkeſtg. mittheilen in zweiter Linie der Kaiſer Nochweiſe über Eheſchüeßungen, Geburten, Sterbefälle von 1501 ab. t r rerrrr wer r

Di i ittheil der „B. P. N.“, daß regierungs inſchränkungen r Einfuhr an ortugal vomauch durch das würdeloſe Gebahren und die geradezu knaben- Die geſtrige Mittheilung der gierungs S ortugali und a Paaſche in o Zukunft, S W 5 h r L n I Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlündigung
die der Liberalismus ſich in der ernſten Zeit der letzten Woche gedacht werde, wird heute auch von der „Nordd. Allg. Ztg. Kaiſer t
geleiſtet hat, beſonders ſchnell wiederum zu der Ueberzeugung beſtätigt, welche ſchreibt in 982 Sag t r W. M nene ehei jen in feoi Wie an die Regierung und an die Parlamente gerichtete Petitionen iffe (gegen 3082 Schiffe im Juli nit, einem Nettogelangt iſt, daß mit den linksſtehenden Parteien in keinem Falle gaben wird von ver ſchiedetenGemein ded den angeonen Raumgehalt von 328 683 Regiſtertons (1898 309 904 Hiegiſtertons)
auch im Entfernteſten ein Zuſammengehen möglich ſei, das iſt gaben in veh s den Kaiſer-Wilhelm-Kanal benutzt, und, nach Abzug des auf die Ka

c daß von der Staatsregierung in nächſter Zeit eine Aenderung 3freilich anzunehmen. Der Landta wird vorausſichtlich, wie des K ommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 in nalabgabe in Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren
die Berliner Blätter melden, heute Nachmittag 5 Uhr in einer Ausſicht genommen ſei. Die Annahme eines ſolchen Planes der 166 120 Mk. (1808 45 928 Mk.) entrichtet.
gemeinſchaftlichen Sitzung beider Häuſer des Landtages durch Regierung iſt irrig eine ſolche Abſicht der Staatsregierung beſteht Mit der dem Generalkonſul Roſe verliehenen Ausch g g g r g g beſteden Miniſterpräſidenten geſchloſſen werden. nicht, weil ſich im Allgemeinen das Geſetz bewährt hat und bezüglich zeich nung, über welche geſtern telegraphiſch berichtet wurde,

Die ultramontane „Köln. Volksztg.“ bringt die Mittheilung, der Einzelheiten viel zu kurze Zeit in Kraft war, als daß ſchon ent hat dieſer offenbar für die Angriffe entſchädigt werden ſollen,
Herr v. Miquel habe ſich nach Einbringung der von ihm ſbieden werden n wie einige von ihnen eine zweckentſprechende die auf ihn wegen ſeiner Thätigkeit in Apia gerichtet ſind.
z S dg a lverlage ar i Diners bei Aenderung erfahren d 9 Es hat ſich keiner der gegen ihn erhobenen Vorwürfe
iberalen Abgeordneten in der allerungenirteſten eiſe Nochmals das Reichshandelsmuſeum.
gegen den Kanal ausgeſprochen, und zwar ſo ſcharf,
daß man es für richtig hielt, ihn zu warnen, weil
dieſe Aeußerungen nach dem Einbringen der Vorlage
doch mindeſtens eine Unvorſichtigkeit ſeien. „Die Konſervativen,
welche dieſe Aeußerungen erfuhren, nahmen daraus Veranlaſſung,
zu ſchließen, daß ihre eigene ablehnende Beurtheilung des
Kanals ſachlich richtig ſei und daß ihre ablehnende Haltung Herrn
v. Miquel angenehm ſein werde, um die Kanalfrage in glimpflicher
Weiſe ohne Annahme der Vorlage der Erledigung entgegenzu-
führen.“ Wir halten dieſe Nachri t, ſo lange ſie nicht von
zuverläſſiger Seite beſtätigt wird, lediglich für eine Er

ind un g. Wenn neuerdings auch das rheiniſche Centrums-
blatt in die Angriffe gegen Herrn Dr. v. Miquel einſtimmt,
ſo iſt dies ein Jerhen von ſeltſamer Undankbarkeit. Der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums hat ſeine ganze
ktiſche Kunſt mit größtem Eifer angewendet, um die

Der „Kon
ektionär“ hatte dieſer Tage gemeldet, von der Bildung eines

usſchuſſes für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle ſei weder
im Reichsſchatzamte, noch im Reichsamte des Jnnern, noch im
preußiſchen Handelsminiſterium etwas bekannt, und ſomit ſei
es unrichtig, daß von dieſen Regierungsſtellen in den Ausſchuß
Vertreter entſandt worden ſeien. Dieſer Nachricht gegenüber
wird der „Poſt“ mitgetheilt

Jn den Ausſchuß a von der Regierung Delegirte abgeordnet
worden und zwar Geh. Reg.-Rath Luſensky vom Handelsminiſter,
der Reg.-Rath Meuſchel vom Reichsſchatzſekretär und der Reg.
Rath Müller vom Staate Setär des Jnnern. Eine Aufforderung
zur Entſendung von Delegi iſt auch an den Deutſchen
Handelstag“ gerichte. worden der darauf bei ſämmt-
lichen Handelskammern eine Umfrage gehalten hat und
demnächſt eine Entſcheidung treffen wird. Außer den
Vorſtandsmitgliedern des „Bundes der Jnduſtriellen“ gehören dem

Ausſchuſſe u. a. noch folgende Delegirte an: Geh. Reg.Rath

als ſtichhaltig erwieſen. Generalkonful Roſe, der am
10. d. M. von Waſhington abgereiſt iſt, in Southampton aber
die Fahrt unterbrochen hat, um einem in der Nähe von London
wohnenden Verwandten einen Beſuch abzuſtatten, wird in den
nächſten Tagen in Berlin eintreffen.

Major von Wißmann befindet ſich augenblicklich zur
Kur in einer Waſſerheilanſtalt bei Graz. Dem Vernehmen
nach ſcheint übrigens das Zuſtandekommen der Expedition
nach dem TſchadSee, deren Führung, Zeitungsmeldungen
ufolge, Major von Wißmann übernehmen wird, noch nichtſo ganz geſichert, wenigſtens haben verſchiedene Groß

induſtrielle, welche geneigt waren, ſich an der Expedition zu
betheiligen und die ſich deshalb an die Regierung ge-
S haben, von dieſer Seite ausweichende Antworten er
alten.

Dewey und Dentſchland. Die Tendenzlüge des
„New York Herald“, deſſen Korreſpondenten gegenüber ſich



c

e

Adnmiral Dewey angeblich dahin geäußert haben ſollte, daß der
nächſte Krieg der Vereinigten Staaten gegen Deutſchland ge
richtet ſein werde, und zwar wegen der Philippinen, iſt nun
endgiltig aus der Welt geſchafft und das derartige
„Nachrichten“ gewerbsmäßig verbreitende New orker
Blatt abermals empfindlich Lügen geſtraft worden. Ein Be
richterſtatter der „Londoner Kabel-Korreſpondenz“ hat vor einigen
Tagen in Neapel eine längere Unterredung mit Admiral
Dewey gepflogen, in deren Verlauf Dewey betreffs der Sen-
ſationsmeldung des „New York Herald“ erklärte

„Ein Konflikt zwiſchen Deutſchland und Amerika über die
Philippinen iſt nie vorauszuſehen geweſen und von mir
niemals als denkbar betrachtet worden. Von Allem, was der
Korreſpondent des „New York Herald“ behauptet hat, habe ich kein
Wort geäußert, ja nicht einmal etwas entfernt
Aehnliches.“

Wir haben von Anfang an der Tendenzmeldung des
amerikaniſchen Blattes keinen Glauben geſchenkt, weil ſie den
Stempel der Erfindung zu deutlich auf der Stirn trug.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

20. Sitzung vom 25. Auguſt, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Präſ. Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung mit der Mittheilung,

daß vom Abgeordnetenhauſe der Geſetzentwurf über die Gerichts
organiſation in Berlin und n eingegangen iſt.Wenn kein Widerſpruch erfolgt, ſo könne der Geſetzentwurf noch
norgen erledigt werden, nachdem ihn zuvor die für deſſen Vorbe
zathung gewählte Kommiſſion heute Nachmittag noch werde berathen
haben. Ein Widerſpruch erfolgt nicht.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß-
verathung über den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ge
währung von Zwiſchenkredit bei Rentenguts-
ründungen.

Berichterſtatter v. Graß legt die Bedeutung und den Zweck des
Geſetzes, ſowie den Gang der Berathungen im anderen Hauſe dar
und empfiehlt Namens der Kommiſſion Annahme des Geſetzes, fügt
aber hinzu, ihm perſönlich ſei dieſer Entſchluß ſehr ſchwer ge
worden. Das Geſetz ſei von zu hoher Wichtigkeit, als daß man es
ſo ſchnell berathen dürfe, wie geſchehen man müßte es eigentlich
viel eingehender prüfen. Er behalte ſich denn auch ſeine perſönliche
Stellungnahme vor, wenn er auch maleriell den Zweck des Geſetzes
durchaus anerkenne.

Graf v. Klinckotvſtröm beantragt die Abſetzung des Gegen
ſhandes von der Tagesordnung. Er ſei mit dem Grundgedanken des
Geſetzes und deſſen Tendenzen vollkommen einverſtanden aber er
müſſe ſich doch ſagen, daß zu dieſer Prüfung eingehendere Arbeit und
längere Zeit erforderlich ſeien, als auf das Geſetz verwendet werden
können. Wenn noch mehr Zeit vorhanden wäre, würde er Zurück-
weiſung an die Kommiſſion beantragen da dies aber nicht an
enens wäre, ſo müſſe er die Abſetzung von der Tagesordnung vor
chlagen.

Landwirthſchaſtsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Jch habe
Namens der Staatsregierung dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß
der Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſion zur Erledigung gebracht
werden möge. Die Gründe für den Geſetzentwurf ſind ausführlich
theils dieſem beigegeben, theils im anderen Hauſe und der Kommiſſion
dieſes hohen Hauſes dargelegt worden. Jch würde es jetzt bedauern,
wenn ein Geſetz, deſſen wohlthätige Wirkung wir möglichſt bald zu
erreichen hofften, noch weiter hinausgeſchoben werden ſollte.
Zweifellos wird der Landtag vor Mitte Januar
nicht wieder einberufen werden; das Geſetz müſſe alſo
von Neuem ins Abgeordnetenhaus gebracht und dort berathen werden.
Jch ſpreche alſo nochmals den Wunſch aus, das Geſetz noch zu ver
abſchieden.

Oberbürgermeiſter Becker meint, die Herren Landwirthe müßten
das in erſter Linie zu würdigen verſtehen, ob das Geſetz noch ver
zögert werden kann; er für ſein Theil halte es für ſegensreich undwerde für deſſen ſofortige Erledigung eintreten.

Das Haus nimmt hierauf den Antrag auf Abſetzung von
der Tagesordnung an. Es folgt der Bericht der Matrikel
kommiſſion über fernere Perſonalveränderungen in
der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes.

Der Antrag der Kommiſſion geht dahin: a) die verſtorbenen
Mitglieder Dr. Dambach, Graf r r Dr. v. Meviſſen,
v. Zitzewitz und Bödcher in der Mattikel zu löſchen b) den Land
rath und Majoratsbeſitzer Dr. Erhard Grafen v. Wedel Gödens zu
Evenburg in die Matrifel einzutragen. Das Haus ſtimmt dieſem

Antrage zu. 3Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der mündliche Bericht
der Geſchäftsordnungskommiſſion über ein Schreiben des Juſtiz
miniſters, betr. die Ertheilung der Genehmigung zur Straf-
verfolgung des „Vorwärts“ wegen Beleidigung des
8 Vait 6 durch einen Artikel „Der Tag der Herren“ vom

JuliBerichterſtatter Frhr. v. Durant: Der Artikel des „Vorwärts“,
überſchrieben: Der Tag des Herrn (Heiterkeit), der Tag der Herren,
behandelt die Sitzung vom 5. Juli, in der über den Geſetzentwurf zum
Schutz der Arbeitswilligen verhandelt wurde. Der Artikel hat eine ziemliche
Länge, einige Punkte darin ſind von der Staatsanwaltſchaft als Beleidigun
gen angeſehen worden, der Juſtizminiſter iſt daher um die Ermächtigung
zur Strafverfolgung eingekommen. Ich werde mir erlauden, Jhnen
die Stellen vorzutragen, die nach dieſer Richtung ins Gewicht fallen.
Es heißt da gleich zum Eingange „Wenn die zum lebenslänglichen
Herrenhaus Verurtheilten 2c.“ Es folgt dann eine Beſchreibung derArt, wie hier berathen wird, und uegßer noch ein Satz, der eben-

falls Anlaß giebt, eine Beleidigung darin zu erblicken. Er beginnt
mit den Worten „Der Ahnenkult 2c.“ Jch glaube, den übrigen
Jnhalt des Artikels hier übergehen zu können und mich darauf de
ſchränken zu ſollen, zu ſagen, daß da mehr oder weniger ſcharfe
Spitzen gegen einzelne Mitglieder dieſes hohen Hauſes enthalten ſind,
namentlich gegen ein hochgeſchätztes Mitglied. Die Kommiſſion hat
die Genehmigung deshalb beſchloſſen, weil die Beleidigungen in dem
Centralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei geſtanden und dadurch
eine große Verbreitung erfahren haben.

Graf HuttenCzapski: Wir haben nicht den Beruf, den
„Vorwärts“ zu erziehen, weder durch Belehrung noch durch Beſirafung. Die Staatsregierung verfährt ſelbſt nach dieſem Grund-
ſatze. Jn den letzten Monaten ſind gegen einzelne Mitglieder
derſelben, namentlich gegen den Präſidenten und den Vicepräſidenten
des Staats miniſteriums in angeſehenen Blättern ganz andere
Aeußerungen gethan worden als die des „Vorwärts“, die nach Form
und Jnhalt beleidigend waren. Strafanträge ſind aber nicht geſtellt
worden. Deshalb bin ich gegen den Antrag der Kommiſſion.

Graf Klinckowſtröm: Ich erkenne an, daß die Angriffe in den
Vorwärtsartikeln ſo beſonders heftig nicht ſind und wenn es ſich
darum handelt, zum erſten Mal Strafantrag zu ſtellen, ſo würde ich
mir dieſe Gelegenheit nicht ausgeſucht haden. Aber das frühere
Prinzip des Hauſes iſt eben ſchon einmal durchbrochen worden auf
den Grad des Aergers, den ein ſolcher Artikel den Mitgliedern
bereitet, kann es nach meiner Meinung nicht ankommen, ſondern
nur darauf, ob der Artikel überhaupt beleidigend iſt.
Wenn die Strafen für ſolche Preßvergehen auch nicht hoch
ſind, ſo wird doch immerhin durch eine ſolche Verurtheilung,
die kaum auf weniger als 1000 Mk. Alles in Allem zu ſtehen kommen
dürfte, die Parteikaſſe geſchädigt, und je mehr dieſe geſchädigt wird,
deſto lieber iſt es mir, denn es iſt einſtweilen die härteſte Strafe, die
wir über die Sozialdemokratie verhängen können, die trotz allen
Kampfes gegen den Großkapitalismus den Werth des Geldes ſehr zu
ſchätzen weiß.

Becker ſich kann auf den Standpunkt des Vorredners, daß man
nunmehr jede Beleidigung des Hauſes ſtrafrechtlich verfolgen ſoll,
nicht ſtellen.

v. Lebetzow: Der vorliegende Artikel würde beſſer ver

lacht als verfolgt. Ein Prinzip über die Verfolgung ſolcher Be
leidigungen aufzuſtellen, halte ich für nicht angezeigt und in dieſem
Falle den Anlaß zur ſtrafrechtlichen Verfolgung nicht für gegeben.
Der Artikel iſt ja hundsgemein, namentlich in ſeinem Angriff auf
ein Mitglied dieſes Hauſes; dennoch ſtimme ich diesmal gegen den
Kommiſſionsantrag.

Mit geringer Mehrheit beſchließt das Haus, die Er
mächtigung zur Strafverfolgung des „Vorwärts“
zu ertheilen.

Schluß nach 2/, Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr.
(Vorlagen betreffend die Landesbank in Wiesbaden, die Berliner
Gerichtsorganifation, Einführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch und
die etwa außerdem noch vom anderen Hauſe zuückgelangenden
Juſtizgeſetze.)

Abgeordnetenhaus.
98. Sitzung vom 25. Auguſt 1899. 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Schönſtedt.
Die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ge

richtsorganiſation für Berlin und Umgebung wirdfortgeſetzt.

Ueber S 1 war am Mittwoch namentlich abgeſtimmt worden,
es hatte ſich dabei die Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt, da nur 178
Mitglieder anweſend waren. Die namentliche Abſtimmung wird
heute wiederholt. Es ſind im Ganzen 281 Stimmen abgegeben, von
denen 215 für und 64 gegen S 1 ſind. 2 Abgeordnete enthalten ſich
der Abſtimmung. 8 1 iſt alſo angenommen. Ebenſo wird der
Reſt des Geſetzes und das ganze Geſetz im Ganzen definitio an
genommen.

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderker
r i rt Entwurfs eines Ausführungsgeſetzeszum Handelsgeſetzbuche.

Das Herrenhaus hat die Wiederherſtellung des im Abgeordneten
hauſe abgelehnten Artikels beſchloſſen wonach eine Aktiengeſellſchaft
durch den Bezirksausſchuß aufgelöſt werden kann, wenn ſie durch
einen geſetzwidrigen Beſchluß der Generalverſammlung oder durch
geſetzwidriges Verhalten des Vorſtandes, der perſönlich haftenden
Geſellſchafter oder des Aufſichtsraths das Gemeinwohl gefährdet.
Zuſtändig für die Erhebung der Klage iſt der Regierungspräſident,
der vor der Auflöſung dem Regiſtergericht Mittheilung zu machen hat.

Die Abgg. Bachmann (nl.) und Genoſſen beantragen die
Streichung dieſes Artikels. Abg. Kirſch (Eentr.) ſchließt ſich dieſem
Antrage an und beantragt darüber namentliche Abſtimmung. Abg.
Träger (frſ. Vp.) erklärt ſich ebenfalls für die Streichung.

Juſtizminiſter Schönſtedt erſucht das Haus, an der Einfügung
des Herrenhauſes feſtzuhalten es werde damit keineswegs ein neues
Recht geſchaffen, die Beſtimmung ſei ja ſchon geltendes Recht.

Abg. Goerdeler (freikonſ.) erklärt, daß ſeine Freunde gegen den
Antrag Bachmann ſtimmen würden. Es ſei durchaus nicht aus
geſchloſſen, daß einmal eine Aktiengeſellſchaft gegründet würde, die
der ſozialdemokratiſchen Propaganda dienen ſolle dagegen müßte die
Regierung eine Waffe in der Hand haben.

Die Erörterung ſchließt, es beginnt die namentliche Abſtimmung
über Anttag Bachmann. Daran betheiligen ſich 290 Abgeordnete.
159 ſtimmen dafür, 130 dagegen ein Abgeordneter enthält ſich der
Abſtimmung. Artikel 4 iſt alſo mit 29 Stimmen Mehrheit ab-
gelehnt. ierauf wird das gonze Geſetz ohne weitere Erörkerung
angenommen. Das Geſetz muß wegen der Aenderung an das Herren
haus zurück.

Der Geſetzentwurf enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften
über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichts
vollzieher wird in der vom Herrenhaus abgeänderten Faſſung
ohne Erörterung genehmigt.

Auch der Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuche hat im Herrenhauſe eine Reihe
von Abänderungen erfahren. So ſind erſtens die in Art. 18 ent-
haltenen Beſtimmungen, betr. das Recht des Jnhabers gewiſſer
Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber, von dem Ausſteller die
Umwandlung in Namenpapiere verlangen zu dürfen, im Herrenhauſe
geſtrichen worden.

Der Abg. Bartkels (konſ.), ebenſo die Abg. Bachmann (nul.) und
Gen. haben Anträge auf Wiederherſtellung dieſes Art. 18 eingebracht.
Eine zweite Aenderung von Erheblichkeit iſt die vom
Herrenhauſe beſchloſſene Streichung der Nummer 4 des Art. 73, in
der auch die Pfandbriefe von HypothekenAktienBanken auf Grund
von Darlehen an preußiſche Körperſchaften öffentlichen Rechts unter
diemündelſicheren Papiere aufgenommen wurden.

Hier haben ſowohl die Abgg. Dr. Arendt (Manssfeld) u. Gen.
(freik.) es gehören zu ihnen Mitglieder verſchiedener Parteien
als auch die Abgg. Bachmann u. Gen. (nat.-lib.) die Wieder-

e der urſprünglichen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
eantragt.

Auf Antrag des Abg. Schmitz (Centr.) wird zunächſt folgender
Art. 3a eingefügt: „Die Aenderung der Verfaſſung einer rechtsfähigen
Stiftung die nicht eine Familienſtiftung iſt ſowie die Aufhebung
einer ſolchen Stiftung kann durch Beſchluß des Vorſtandes mit
ſtaatlicher Genehmigung erfolgen.“

Die Berathung der Anträge auf Wiederherſtellung des Art. 18
wurde vorerſt auf Antrag des Abg. Strombeck (Centr.) ausgeſetzt.

Es folgt nun die Erörterung des Artikels 73 und der dazu vor
liegenden Ankräge.

Abg. Schmitz (Centr.) empfiehlt die Anlräge.
Abg. Vartels (konſ.): Der Termin des Jnkrafttretens des

Bürgerlichen Geſetzbuches rücke immer näher es empfehle ſich daher
nicht, die Anträge anzunehmen. Man könne die Regelung der Frage
der Mündelſicherheit dem Bundesrath überlaſſen. Der Redner empfiehlt
einen dahin gehenden Antrag.

Abg. Peltaſohn (freiſ. Vg.) empfiehlt den Antrag Schmitz, der
die Mündelſicherheit nur Aktien preußiſcher Hypothekenbanken zuge-
ſtehen will, die an preußiſche Körperſchaften öffentlichen Rechts Dar
lehen gewähren, während Antrag Bachmann ſtatt „preußiſche Körper
ſchaften“ inländiſche Körperſchaften ſetzt.

Die Erörterung ſchließt. Antrag Bartels wird gegen die
Stimmen der Konſervativen abgelehnt. Antrag Schmitz
wird angenommen und mit dieſer Einfügung der ganze Artikel 73.

Schließlich wird noch über den vom Herrenhauſe geſtrichenen
Art. 18 debattirt, den die Abgg. Bartels und Bachem wiederherzu
ſtellen beantragen.

Abg. SchmitzDüſſeldorf (C.) erklärt, daß ſeine Freunde für dieſen
Antrag ſtimmen werden. Art. 18 wird mit ſehr großer Mehrheit
wiederhergeſtellt.

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert nach den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes angenommen.

Es folgt die Berathung von Petitionen.
Eine Petition der Handelskammer zu Trier und Koblenz um

Erlaß eines Geſetzes zum Schutze der Mineralquellen und Mofetten
wird der Regierung als Material überwieſen.

Die Petition des Haus und Grundbeſitzervereins zu Steglitz
um Abänderung der Beſtimmungen der Kreisordnung für die öſt
lichen Provinzen und die Kreistagswahlen wird der Regierung zur
Erwägung überwiesen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpſt.
Präſident v. Kröcher Die Staatsregierung hat mir die Abſicht

mitgetheilt, den Landtag morgen Nachmittag zu ſchließen. Ich habe
ſonſt keinen Stoff mehr für die Berathung und ſchlage Jhneudeshalb vor, morgen Nachmittag 1 Uhr eine Sitzung enhaltdn zur

Berathung der u in abgeänderter Faſſung an das Herrenhans
zurückgelangten Juſtizgeſetze, falls eine nochmalige Beſchlußfaſſung
nothwendig iſt.

Damit iſt das Haus einverſtanden.
Schluß 3, Uhr.

Die Reviſion des DreyfusProzeſſes.
Die geſtrige Sitzung wurde um 6 Uhr 35 Min. eröffnet. Es

wird eine von zwei Aerzten unterzeichnete Beſcheinigung verleſen, in
welcher atteſtirt wird, daß der Geſundheitszuſtand du Paty de
Clam s ihm nicht geſtatte, vor Gericht zu erſcheinen und Zeugniß

adzulegen. Labori vetlangt, es ſollen von Seiten des Gerichts Aerztebeſimmt werden, um amtlich den Zuſtand du Paty de Clams feſt

zuſtellen. Der Präſident erwidert, dies ſei unnöthig, er halte das
vorliegende Atteſt für vollkommen ausreichend. (Bewegung.)

Strong Rowland, Korreſpondent engliſcher Blätter, macht
Mittheilungen über ſeine uſammenkünfte mit Eſterhazy.
Letzterer habe erklärt, der Generalſtab ſei im Beſitze von 153 Schrift
ſtücken, die gegen Dreyfus ſprächen. Eſterhazy habe dann hinzuge-
fügt, daß er das Bordereau geſchrieben habe. Die
Schriftſtücke des Bordereaus ſeien Deutſch
land von Dreyfus geliefert worden. Hierauf
wird die Ausſage Weil's verleſen, welcher im
Jahre 1878 Offizier im Generalſtabe war. Er kannte Eſterhazy und
erkennt die Schrift des Bordereaus als diejenige Eſterhazy's wieder.
Er erwähnt eine Aeußerung des Letzteren, welche dahin ging, daß
Dreyfus, obwohl er unſchuldig ä verurtheilt werden würde, weil er
Jude ſei. Sodann wird eine Note des Miniſteriums verleſen, durch
welche die Ermächtigung ertheilt wird, daß im Berathungs-
immer die Regimentsnoten des ehemaligen Ordonnanzoffiziers
icquart's Savigneau, Labori mitgetheilt würden.

Der nächſte Zeuge, ein früherer Diener im Kriegsminiſterium, ſagt
aus, er habe geſehen, wie Dreyfus die Liſte, in welcher die Truppen
Einſchiffungsſtellen angegeben ſind, kopirte. Dreyfus erwidert: „Jch
kopirte die Liſte auf Befehl des Hauptmanns Beſſe.“ (Bewegung im
Saale.) Sodann folgen die Ausſagen der Schreibſachverſtändigen.
Der erſte iſt Gobert, Schreibſachverſtändiger der Bank von
Frankreich und des Appellgerichts. Gobert ſagt aus, die
Handſchrift des Bordereau's ſei nicht die von Dreyfus und erwähnt
die gegen ihn (Gobert) gerichteten Angriffe. Dann wendet er ſich
Dreyfus zu und ruft: „Jch habe kein Recht, mich zu beklagen, wenn
ich dieſen Unglücklichen hier anſehe.“ (Anhaltende Bewegung im Zu-
hörerraum.) Gobert geht ſodann näher auf die Gutachten der Schreibſach
verſtändigen ein und führt dann Folgendes aus: Man habe ihm verweigert,
das Bordereau durch Photographen photographiren zu laſſen. Das
Miniſterium habe den Vorwand gebraucht, daß ſonſt ganz Paris das
Bordereau am nächſten Tage kennen würde. Man hat ihm auch
den Namen des vermuthlichen Schreibers des Bordereaus vorent-
halten. Sein dahingehendes Erſuchen ſei vom Miniſterium mit Ent
rüſtung aufgenommen und gleichzeitig ſei die Schriftunterſuchung
Bertillon übertragen worden, der nach einer Arbeit von einigen
Stunden ganz beſtimmt Dreyfus der Urheberſchaft bezichtigt
habe. Nach ſeiner (Gobert's) Ueberzeugung ſei das Bordereau das
Werk Eſterhazy's man brauche blos die Handſchriften zu vergleichen,
um ſich davon zu überzeugen. (Bewegung.) Gobert beſpricht ſodann
die Handſchriften vom techniſchen Standpunkt und kommt zu dem
Schluſſe, daß Eſterhazy der Verfaſſer ſei. Dieſer Schluß finde auch
ſeine Bekräftigung durch die Art des verwendeten Papiers es ſei
dasſelbe wie das Papier, deſſen Eſterhazy ſich bediente. Nach ſeiner
Anſicht ſei das Vordereau Ende Juli 1894 geſchrieben. Die Flüſſig-
keit der Schrift ſchließe den Gedanken einer Nachahmung aus.

Es folgt nun eine Auseinanderſetzung zwiſchen Gobert und
G on ſe. Letzterer will konſtatiren, daß Gobert ſich zahlreiche Jndis
kretionen habe zu Schulden kommen laſſen dieſer dementirt mehrere
Behauptungen Gonſe's. Gonſe inſinuirt, die Beſchäftigungen Gobert's
in der Bank ermöglichten dieſem, über Dreyfus Mittheilungen zu
erhalten. Zeuge bringt gewiſſe Behauptungen über Einzel-
heiten vor, die ſich auf die Uebergabe des Bordereaus an
den Sachverſtändigen beziehen. Gobert proteſtirt und beruft ſich dabei
auf d'Aboville; aber dieſer Zeuge der vorgerufen wird erklärt, er
habe Gobert nie geſehen. (Unruhe.) Dreyfus erklärt, er habe niemals
Beziehungen zur Bank von Frankreich gehabt

Hierauf wird Bertillon aufgerufen. Derſelbe erſcheint,
gefolgt von 4 Männern und einem Korporal, welche
umfangreiche Mappen und Packete tragen. Bertillon öffnet dieſelben
und beginnt ſeine Ausſage. Es iſt ſehr ſchwer, ſeinen Ausführungen

folgen, obgleich er, um dieſelben verſtändlich zu machen, ſich ſeines
daterials bedient. Bertillon ſucht zu beweiſen, 1. daß das Bordereau

ein nachgeahmtes Schriftſtück ſei, 2. daß dasſelbe nur von Dreyfus
fabrizirt ſein könne, und 3. daß es zwarfließend geſchrieben ſei, jedoch unter
Benutzung eines Wortmuſters, das unter das dünne Papier des Dokuments
transparentartig geſchoben worden ſei. Bertillon vertheilt an die
Richter und die Advokaten Photographien des Vordereau's und der
von ihm ausgeführten Unterſuchungen. Der Saal gewährt einen
intereſſanten Anblick. Bertillon, welcher ſich dem Tiſche genähert hat,
an welchem die Richter ſitzen, zeigt denſelben gewiſſe Beſonderlichkeiten,
welche er vorher hervorgehoben hatte. Die Vertheidiger haben gleichfalls
ihre Plätze verlaſſen und ſich dem Sachverſtändigen genähert. Die Mit-
glieder des Kriegsgerichts haben ſich hinter Jouauſt aufgeſtellt. Drey
fus ſieht mit Staunen zu. Das Publikum, welches nichts von den
Erläuterungen Bertillon's wahrnehmen kann, verläßt den Saal. Nach
dem Bertillon in ausführlicher Weiſe ſeine Anſicht über die Her-
ſtellung des Bordereaus dargelegt, erklärt der Präſident, es ſei
wünſchenswerth, eine Pauſe eintreten zu laſſen. Hierauf wird die
Sitzung um 94 Uhr ſuspendirt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung fährt Bertillon in ſeiner
Darſtellung fort und vergleicht mehrere Worte des Bordereaus mit
anderen Worten von Vergleichsſchriftſtücken. Zeuge wiederholt ſeine
Ausſagen vor dem Kriegsgericht, legt das ganze Bordereau auf eine
entſprechende Schreibunterlage und bemüht ſich, zu beweiſen, daß
irgend ein Schreiber der im Beſitze des Modells geweſen, das
ganze Bordereau reproduziren konnte. Bertillon führt
ſodann aus, er habe in dem Bordereau eine Anzahl Buchſtaben
gefunden, deren Uebereinſtimmung er mit Buchſtaben in Briefen an
Madame nnd Mathieu Dreyfus nicht habe finden können und legt dem
Kriegsgericht entſprechende Photographien vor. Zeuge erinnert alsdann
an den Ausruf von Dreyfus vor dem Kriegsgerichte von 1894: „Ah,
Elender, Du haſt mich alſo ſchreiben ſehen Dreyfus hört
theilnahmslos zu. Bertillon ſagt nun, er wolle eine praktiſche
Demonſtration vornehmen und indem er ſich ſetzt, geht er daran, das
Bordereau zu ſchreiben. Nach Verlauf einer Viertelſtunde zeigt er
ſeine Arbeit dem Kriegsgerichte vor. Man hört ihn ſagen „Jch
hatte einen ungünſtigen Platz“, woraus man ſchloß, daß ſein Verſuch
nicht geglückt ſei. Bertillon wird heute ſeine Ausſagen fortſetzen.
Die Sitzung wird um 11, Uhr geſchloſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Die Unruhen.

Die Ausſprengungen czechiſcher Blätter, die Reiſe des Kaiſers
zu den nordböhmiſchen Manövern ſei wegen der Vorgänge in
Graslitz, Aſch und Eger in Frage geſtellt, entbehrt jeder Be
gründung. Der Kaiſer tritt programmgemäß die Reiſe am 30. Auguſt an.

Jn Graslitz wurden außer dem Hotelbeſitzer Tuz ar am
Donnerstag noch drei andere Deutſchnationale, der penſionirte Haupt
mann Gorazin und zwei junge Burſchen, verhaftet. Die ge
ſammte Gemeindevertretung, ſowie der Kofer begaben ſich zum
Bezirkshauptmann, um, auf die große Erregung der Bevölkeruug
hinweiſend, deren Freilaſſung zu verlangen. Der Bezirkshauptmann
lehnte dies ab, da er den Gerichten nicht vorgreifen könne. Darauf beſchloß
der Stadtrath die Abſendung dreier Telegramme an die Prager Staats
anwaltſchaft, an die Statthalterei und an Graf Thun; in letzteren
wurde erklärt, daß bei Aufrechthaltung der Verhaftung der Stadtrath
für die Aufrechthaltung der Ruhe nicht bürge und ſein Amt nieder
legen werde. Die Antwort auf dieſe Depeſchen iſt noch nicht
eingetroffen; ſpäter entließ der Bezirkshauptmann den Hotelier aus
der Haft, die anderen drei blieben noch darin. Die Aufregung in
der Stadt wächſt.

In Klagenfurt ſind am Donnerstag Abend wieder größere An
ſammlungen und Kundgebungen vorgekommen, die ſich haupt-
ſächlich gegen das Nath haus richteten. Es wurde Militär be
rufen, das die Plätze ſäuberte. Hierbei wurden drei Perſonen
verwundet und 22 Verhaftungen vorgenommen. v

In den letzten Tagen wurden auch in Komotau Kundgebungen
gegen die Einführung der Zuckerſteuer auf Grund des S 14 verAnſtalten Die Sicherheitswache zerſtreute die Menge. Der Bürger
meiſter hat bekannt gemacht. daß alle Auſommlungen verboten ſind.
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Frankreich.
Neue Tumulte. Der Mord im Sudan.

Die Kundgebungen in der Umgebung der Rue Chabrol dauerten
am Donnerstag bis kurz nach Mitternacht. Etwa fünfhundert Per
ſonen, Anhänger Guerin 's, ſangen und riefen: „Panama“,
Nieder mit Loubet“, „Nieder mit den Juden Jnsgefammt ſindbei den Schlägereien an dieſem Tage zwölf Perſonen verwundet

und 20 verhaftet worden. Zahlreiche Bewohner der Rue Chabrol
wollen den Eigenthümer des Hauſes der e verklagen,
weil ſie durch das aufrühreriſche Vorgehen Guerins in ihrem Ge
werbe empfindlichen Schaden erleiden. ie der „Siècle“ meldet, ſoll
der angebliche Beſitzer des Hauſes der Antiſemitenliga nur ein Stroh
mann der Gräfin von Paris ſein.

In der letzten Nacht um 12 Uhr ſtießen wiederum Anarchiſten,
welche aus einer Verſammlung kamen, auf dem Boulevard Magenta
mit Nationaliſten zuſammen. Es entſpann ſich ein förmlicher
Kampf. Die Polizei griff ein. 5 Poliziſten und 15 andere
Perſonen wurden verwundet und 24 Verhaftungen vor-
genommen.

Im geſtrigen Miniſterrathe theilte der Miniſter flir die Kolonien
Depeſchen mit, die an der Ermordung des Oberſtleutnants
Klobb keinen Zweifel mehr laſſen. Die Miſſion Voulet- Chanoine
wird von jetzt ab als im Aufſtande befindlich angeſehen.

Griechenland.

Aus Athen
wird einem Berliner Blatte berichtet Der Kronprinz ſagte in einer
Anſprache an die drei nach Berlin abkommandirten griechiſchen
Offiziere unter anderem: „Die Jhnen durch Jhren Eintritt in
die höchſte militäriſche Schule Deutſchlands zu Theil werdende Ehre
iſt ſehr groß. Machen Sie dem griechiſchen Namen Ehre, indem
Sie dadurch dem deutſchen Kaiſer und unſerem König Jhren Dank
abſtatten.“

Türkei.
Der Fürſt von Montenegro

trifft, wie man dem „B. T.“ meldet, am Sonntag an Bord der
türkiſchen Yacht „Jzzedin“ in Konſtantinopel ein. In ſerbiſchen
Kreiſen iſt man etwas verblüfft über den Beſuch, dem man wohl,
kaum mit Unrecht, eine gewiſſe politiſche Bedeutung
beimißt. Sicher iſt, daß man neuerdings in Konſtantinopel das
kleine Land mit anderen Augen anſieht als früher und gar nicht ab
geneigt iſt, ſich geeignetenfalls deſſen großſerbiſcher Prätentionen als
Gegengewicht zu bedienen. Jedenfalls kann Fürſt Nikita einer
glänzenden Aufnahme ſicher ſein.

Afrika.
Die Meldungen aus Tripolis

rufen in Regierungskreiſen große Beſorgniſſe hervor. Der Auf
ſtand breitet ſich immer weiter aus. Die türkiſchen Truppen
werden überall zurückgeſchlagen. Die franzöſiſche
Regieru n g konzentrirt große Truppenmaſſen an der
tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze.

Oſtaſien.
Dunkle Meldung.

Einer telegraphiſchen Nachricht aus London zufolge wird
den „Times“ aus Hongkong, 24. Auguſt, gemeldet

„Der japaniſche Konſul und ſein Sekretär, welche abgeſandt
worden waren, um auf dem Tigerhügel auf Amoy die japaniſche
Jago zu hiſſen, ſind am Mittwoch von Aufrührern zurückgetrieben
worden.“

Die Meldung bedarf einer näheren Aufklärung. Amoy
iſt eine Jnſel an der Küſte der chineſiſchen Provinz Fokien,
Formoſa gegenüber belegen. Von einer Abtretung dieſer Jnſel
an Japan hat bisher nichts verlautet. Sollte Japan gegen
den Willen der Pekinger Regierung vorgegangen ſein, ſo könnte
die Bevölkerung Amoys, welche ſich der japaniſchen Maßnahme
widerſetzt hat, nicht wohl als „Aufrührer“ bezeichnet werden.

Telegramme.
Berlin, 26. Aug. Ueber das Vermögen des ſozialiſtiſchen

Reichstagsabgeordneten Agſter iſt der Konkurs eröffnet.
Potedam, 26. Aug. Das Kaiſerpaar blieb geſtern dem

Adlerſchießen des I. Garde- Regiments fern.
München, 26. Auguſt. Der Großherzog von Luxem-

burg hat ſich bei einem Unfall mit ſeinem Wagen bei Tölz
heftige Kontuſionen im Rücken und im Geſicht zugezogen. Sein
Flügeladjutant erlitt eine Armverrenkung.

Fraukfurt a. M., 26. Auguſt. Wie durch ein Privat-
Telegramm der „National-Zeitung“ gemeldet wird, ſind zu der
Goethe- Feier zur Theilnahme am Feſtzug bereits
14 000 Mann gemeldet.

Oporto, 26. Auguſt. Heute iſt keine neue Erkrankung
vorgekommen, das Verlaſſen der Stadt iſt verboten. Der
Gouverneur hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Rennes, 26. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß neue Zeugen
durch die Vertheidiger von Dreyfus geladen ſind und zwarder frühere Miniſterpräſident Freycinet, General Briſſon,

der Jnſtitutsdirektor Picot, Havet, der Zeichenlehrer Para-
r Dr. Weil, Rabbiner Dreyfus und der Schreiber des

ertulus.

Aus Nah und Fern
Die Peſt in Portugal. Die Einwohner von Oporto ver

laſſen ſchaarenweiſe die Stadt. Man glaubt, daß um dieſelbe am
Sonnabend ein Militärkordon gezogen wird. 60 Aerzte, ſowie der
mediziniſche Verband in Oporto erklären die Krankheit für die Peſt.
Geſtern ſind wieder drei neue Peſtfälle vorgekommen.

Aus Köln wird der „Vofſſ. Ztg.“ gemeldet: Jm Stadtbezirk
Nippes ſtürzte ein dreiſtöckiger Neubau ein. Eine
Anzahl am Bau beſchäftigter Perſonen wurde unter den Trümmern
begraben. Die Feuerwehr nahm die Rettungsarbeiten auf. Zwei
tödtlich verletzte Arbeiter ſind dem Hoſpital zugeführt worden. Jm
benachbarten Dorfe Vingſt ſollte das Begräbniß einer Ehefrau ſtatt
finden, als plötzlich die Staatsanwaltſchaft die Beerdigung
verbot und den Ehemann verhaftete. Die Obduktion der Leiche
ergab, daß die kurz vor ihrer Entbindung ſtehende Frau in Folge
brutaler Mißhandlung ſeitens ihres Mannes ge
ſtorben war.

Die erſte Hinrichtung in Klondike wurde in dieſer Woche
rollzogen. Jn der Stadt Dawſon wurden ein Weißer und zwei
Indianer wegen eines gemeinſchaftlich begangenen Mordes aufgehängt.

Auf dem Thoruer Schießplatze ſind Ruhrerkrankungen
feſtgeſtellt. Die Schießübungen der Artillerieregimenter werden des
halb, wie ein Berliner Blatt meldet, unterbrochen werden.

Eiſenbahnnnfall. Ein von Witt o wo (Poſen) kommender
Kleinbahnzug ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung auf dem hieſigen
Bahnhofe auf einen Güterwagen, der vor einem Prellbock ſtand.
Infolge des Zuſammenpralles wurden ein Bahnarbeiter ſchwer und
mehrere Reiſende leicht verletzt.

Ruſſifizirnng von Dorpat. Man meldet von dort Um die
hieſige Univerſität ſchneller zu ruſſifiziren und um den Zuzug der
ruſſiſchen Studenten zu verſtärken, hat die Regierung hier ein
Studentenkonvict errichtet, welches 400 000 Rubel gekoſtet
hat. Die Lage der ruſſiſchen Studenten war hier wegen ihrer
Armuth meiſt eine ſehr mißliche.

Asgelehntes Arbeiterſekretariat. Man berichtet aus Ham-
burg: Die vom Gewerlſchaftskartell geplanſe ichtung eines
Arbeiterſelretariats wurde von den Gewerkſchaften mit großer
Majorität abgelehnt.

Berliner Chronik.
Zum Morde in Altbuchhorſt. Die in Alkbuchhorſt als

Mörderin der Wittwe Fielitz feſtgenommene Dienſtmagd Bertha
Schröter hat geſtern ihr Geſtändniß wiederholt und er
weitert. Beweiskräftig unterſtützt wurde ihre Ausſage durch die
Auffindung zweier blutgetränkter Lappen hinter der
Kommode der Thäterin. Der Koch Thornecker iſt als un
ſchuldig aus der Haft entlaſſen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 25. Auguſt. (Preußiſche Militär-

deputation.) Jn Berlin iſt heute die Deputation des in
Weißenfels (1. und 2. Eskadron) und Merſeburg (3., 4. und
5. Eskadron) garniſonirenden Huſarenregiments Nr. 12 eingetroffen,
welche ſich, wie wir bereits mittheilten, von dort aus zur Ueber
bringung der Glückwünſche des Regiments an ſeinen Chef, den
Großfürſten Wladimir von Rußland, zu deſſen am 28. d. Mts.
ſtattfindenden ſilbernen Hochzeitsfeier nach Petersburg begeben wird.
Die Abordnung beſteht aus dem Führer des Regiments, Major
von Seydewitz, Rittmeiſter von Kroſigk, Oberleutnant von Kaphengſt,
e von Oertzen und dem Regiments- Adjutanten Oberleutnant
von Legat.

Weißeunfels, 25. Aug. (Seminardirektorſtelle.
Sonderzug.) Die „Preuß. Lehrerzeitung“ weiß von hier zu
melden, daß zum Nachfolger des auf ſeinen Wunſch nach Halberſtadt
verſetzten Seminardirektors Schulraths Seeliger in eißenfels
Seminardirektor Gu den in Mettmann i. Rheinl. ernannt worden
iſt. Für die Beamten- und Arbeiterfamilien der hieſigen Eiſen
bahnſtation iſt infolge Entgegenkommens des Präſidenten der Eiſen
bahndirektion Erfurt, Excellenz Göring, für Sonntag, den 27. Aug.,
ein Sonderzug zu einem Ausfluge nach Dornburg bereit geſtellt.

Es werden ſich, wie wir hören, gegen 800 Perſonen betheiligen.
W. Hohenmölſen, 25. Auguſt. (Ertrunken.) Jn dem be-

nachbarten Dorfe Zetzſch fiel das 3jährige Söhnchen des Fabrik-
arbdeiters Zech in die offene Jauchengrube und kam in derſelben um;
die Mutter des Kindes hatte nur auf kurze Zeit das Haus verlaſſen,
um von dem nahen Felde etwas zu holen.

Arterun, 25. Aug. (Eingeſtürzt.) Heute Morgen iſt
das Lüttich'ſche Grabgewölbe auf dem Friedhofe in Gehofen, während
Maurer an demſelben beſchäftigt waren, eingeſtürzt, wobei zwei
Maurer ſchwer verletzt worden ſind. Von den beiden Schwerverletzten,
Markgraf und Hecker, welche in Donndorf wohnhaft ſind, iſt Hecker
bereits infolge Schädelbruches geſtorben.

W Erfurt, 25. Auguſt. (Fohlenauktion.) Die von der
Fohlenankaufskommiſſion des mittelthüringiſchen Pferdezuchtvereins
in der Domſchänke veranſtaltete Fohlenauktion hatte ein für den
Verein ungünſtiges Reſultat. Die Gebote gingen nur ſpärlich ein
und viele Thiere mußten unter dem Einkaufspreis veräußert werden.

W Stolberg, 25. Auguſt. (Verbrannt.) Das 2 jährige
Söhnchen einer hieſigen Familie war Nachmittags aus dem Schlafe
erwacht und hatte ſich Streichhölzer zu verſchaffen gewußt, mit denen
es ſpielte. Die Streihölzer geriethen in Brand, das Bett ſing Feuer
und das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es denſelben bald
erlegen iſt.

m. Elſterwerda, 25. Auguſt. (Markt-Verbot. Bau-
thätigkeit. Jahresfeſt.) Jnfolge der Verbreitung der
Maul und Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Rindern, Schafen und
Ziegen zu dem am 30. d. Mts. ſtattfindenden großen Lorenzkirchener
Viehmareite polizeilich verboten worden. Die Bauthätig-
keit in hieſiger Stadt und der nahen Umgebung iſt in letzter Zeit
in erfreulicher Zunahme begriffen. Hier ſollen in
nächſter Zeit mehrere große induſtrielle Werke, unter Anderem
eine mechaniſche Spinnerei und Weberei und ein Dampf-Steinſäge
werk errichtet werden. Jm benachbarten Biehla iſt die Anlage einer
Thonwaarenfabrik, in welcher ca. 400 Arbeiter beſchäftigt werden
ſollen, geſichert. Außerdem ſollen eine Anzahl Arbeiterwohnhäuſer
erbaut werden. Der Verein für innere Miſſion im alten
ſächſiſchen Kurkreiſe wird am 11. und 12. September d. Js. ſein
Jahresfeſt in hieſiger Stadt abhalten. Am 12. September finden
öffentliche Verhandlungen im Geſellſchaftshauſe ſtatt.

Braunuſchweig, 25. Aug. (Todesfall.) Der Oberland-
gerichtspräſident Wilhelm Mansfeld in Braunſchweig iſt im
Alter von 68 Jahren geſtorben.

W. Waltershanuſen, 25. Ang. m Manövergelände)
bei Laucha fand heute Morgen die Parade des 2. thüringiſchen
Jufanterie- Regiments Nr. 32 und des Jnfanterie- Regiments Nr. 167
vor dem Korpskommandeur General der Jnfanterie Excellenz
von Wittich und dem Diviſionskommandeur Generalleutnant Prinz
Friedrich Leopold von Preußen mit Gefolge ſtatt.

Seifhennersdorf, 25. Aug. (Wahnſinnsthat einer
Mutter.) Jm Wabnſinn hat hierſelbſt eine Mutter ſich und ihre
beiden zwei und fünf Jahre alten Kinder um's Leben gebracht.
Ueber die ſchreckliche That wird Folgendes berichtet Die etwa
30 Jahre alte Ehefrau des Kleiderfabrikanten Hornauf, des
Mitinhabers der Firma Poſtelt Co., wohnte mit in dem Hauſe
der Firma, wo es zwiſchen den Frauen häufig Streitigkeiten gegeben
haben ſoll. Frau Hornauf ſoll in Folge deſſen ſchon öfter geſagt
haben, ſie gehe noch einmal auf und davon. Heute Vormittag verließ
ſie mit ihren beiden Kindern das Haus, kaufte noch in einem Laden
Chokolade ein und ging dann um 11 Uhr auf das Feld. Dort
arbeitende Landleute bemerkten, wie die T mit den Kindern
nach dem mit einem Zaun umgebenen Teiche am Röthelberge
zu ging und, dort angekommen, ihre beiden Kinder über den
Zaun ins Waſſer warf. Sofort eilten die Arbeiter dorthin, erreichten
aber in Folge der langen Wegſtrecke die Unglücksſtelle erſt, als auch
die Frau Hornauf durch eine Thür des Zaunes zum Teiche gelangt
und hineingeſprungen war. Die drei Leichen konnten ſogleich ge
borgen werden die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben
jedoch erfolglos. Auch der herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod
der drei Opfer feſtſtellen. Die Leichen wurden in die Wohnung der
Familie gebracht.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Pfarrer Flügel zu Pouch im
Kreiſe Bitterfeld, dem Feſtungs-OberBauwart a. D., Rechnungsrath
Gieſe zu Nordhauſen, bisher bei der Jnſpektion der Militär
Telegraphie, dem LazarethOber Inſpektor a. D., Rechnungsrath
von Mellenthin zu Witzenhauſen, bisher in Koblenz,
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten a. D. Lade-
mann zu Wernigerode a. H., bisher Direktor der Lebens-
verſicherungsanſtalt für die Armee und Marine, der Königliche
KronenOrden zweiter Klaſſe dem Tiſchlergeſellen Chriſtian Block
zu Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie
dem Gemeinde Vorſteher und Kirchenälteſten Faſſauer zu
Friedersdorf im Kreiſe Bitterfeld, dem PolizeiSergeanten
und Hoſpital--Aufſeher Petzel zu Naumburg a. S. das All
gemeine Ehrenzeichen.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 27. Auguſt Kühl, Veränderlich.
Montag, 28. Anguſt: Wenig verändert, ſpäter vielfach

heiter.
Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null).
Fall Wuchs

Saale.

Halle 25. Aug. 1,76 26. Aug. 1,760

Ah ue en u e u F D. T*Calbe, Obp. ö 1,44 s 1,44
do. Untp. 0,28 0,28Uuſtrut.

t Straußfurt 24. Aug. 1,10 25. Aug. 1.050,05

Moldan.
Budweis 23. Aug. 0,0524. Aug. 1Prag 0,12 0,12Havel
*Brandenburg 24. Aug. 25. Aug.
Oberpegel 2,01 2,01Unterpegel 1,42 1,42*Rathenow

Oberpegel 1,41 v 1,40 0,01Unterpegel 1,031 1,02 0,01*Havelberg 1,74 1,74Elbe,
Pardubitz 23. Aug. 0,04 24. Aug. 0,08 0,04)

Brandeis 4 s meeMelnik 0,25 2 0,30 0,05)Leitmeritz 0,18 0,25 0,07Außig p. 0,05 60902 005Dresden 24. Aug. 1,26 25. Aug. 1,33 0,07
Torgau 0,52 0,62 0,10Wittenberg 1,16 1,20 (0,04Roßlau 0,61 x 0,63 0,02*Barby 0,89 0,94 (0,05Magdeburg 0,98 1,00 0,02*Tangermünde 1,45 v 1,44 0,01*Wittenberge 1,19 1,16 0,03Dömitz e 0,64 0,60 0,04*Lauenburg 0,70 0,68 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Markktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskannnern.
Notirungs Stelle.
25. Auguſt 1899.

a) für inländiſches Getreide
iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 154 134 143 125--140 128 140
Mittelmark, Prignitz 145 155 132 142 130 135 120 150
Neumark 140 150 137--145 130-158 116-135
Lauſitz 156--165 142-146 130 140 137 145
Magdeburg 140 148 140--145 S 143 150Altmark 143 151 135--142 140--148 136--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--156 138--154 142 155 125 150

do. weſtl. d. Mulde 147--155 140--155 150--165 140 155
Erfurt 140--155 140 155 145 165 125--145
Stettin (Bezirk) 146-1504 140 141 135--140 120--125
Stolp (Platz) 153 134 s 125Anklam (Platz) 146 136 130 123Greifswald (Platz) 145 135 mDanzig 152 156 139 140 134 140 125Thorn 146--154 126--135 116-120 122-128
Königsberg i. Pr. 142-155 137 138 W aAllenſtein 146--150 132-140 S 132 140Liegnitz 148--158 135--145 140--145 120 130
Breslau 140--157 134-144 122--140 122 129
Görlitz 154 166 142 147 133 120 136Ratibor 154-1564 134--138 113 116 108 118
Schweidnitz 148--158 136 144 124-140 122--130
logau 152--154 138-1394 127 132 121-122Poſen 148--158 133 137 128--138 125 130

Bromberg 153 130-1353 SFrauſtadt 152 137 120 115Koſten 150 135 120 115Wongrowitz 138--145 122--130 113 120 116-120
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 156 147 146Stettin 150 141 140 125Königsberg i. Pr. 151 138 133 127Breslau 158 144 140 130Poſen 158 137 138 130Neuß 169 142 146Mannheim 171 153 7 1471Hamburg 154 146 s 143

Von Newyork nach Berlin Wei

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 25. Aug. am 24. Aug
z. loko 775/ Cts. 171,00 A. 171,45

FChicago Sept. 717, Gts. 169,50 170,10
Liverpool s 11 d. 176,55 176,10Odeſſa loto 93 Kop. „I175,45 173,10Riga e 90 164,40 164,40In Paris Aug. 19,95 Fes. 161,60 160,00Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 611 Cts. 153,00 153,00
Hdeſſfa 75 Kop. „1651,50 149,20Riga e S 148,45 149,75Anmſterdam nach Köln Okt. 138 hl. fl. 153,00 153,00
Newyork nach Berlin Mais Aug. 389 Cts. 96,45 96,00

Halle a. S., 25. Aug. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal.

frei of hier.
Roggen-Lan

einzelnen Fuhren 1,60
Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,00 Weizen-

Sämmtliche Preiſe gelten für
50 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

g ſt roh (Handdruſch): bei Partien 1,25 AC, in

ſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,25 Weizen-
ſtroh 1,00 c.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,00-—3,25 minderwerthige Sorten 2,40-2,80 A. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,59 C minder
werthige Sorten 2,50--3,00 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten ohne
Angebot, minderwerthige Sorten 2,50-—3,09 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot, minderwerthige Sorten
2,50-—3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 C.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,90 c. im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15 A.

Waaren- nud Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Auguſt. Weizen ruhig, hoilſteiniſcher loco
148--154 Mk. Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 142--
148, ruſſiſcher loco ruhig 108, Mais ruhig 99, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 25. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,37 Gd., 8,38 Br.,
pr. Frühjahr 8,70 Gd., 8,72 Br. Roggen per Herbſt 6,90 Gd.,
6,91 Br., pr. Frühjahr 7,16 Gd., 7,17 Br. Mais per Sept. Oktob.

Gd., Hafer per Herbſt 5,55 Gd. 5,56 Br., per
Frühjahr 5,80 Gd., 5,82 Br.

Peſt, 25. Auguſt. Weizen loco flau, pr. Oktober 8,25 Gd.
8,26 Br., pr. April 8,59 Gd., 8,60 Br. Roggen pr. Oktober 6,57
Gd., 6,58 Br. Hafer ver Okt. 5,25 Gd., 5,27 Br. Mais pr.
Auguſt 4,74 Gd., 4,75 Br., pr. Mai 1900 4,86 G., 4,87 Br.

Paris, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
Auguſt 19.85, per Septbr. 20.00, pr. Sept. Lez. 20.35, per
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Nov. Febr. 20,70. Roggen feſt, pr. Auguſt 14,00, per

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
Sept.Dez. 20,30, Nov. -Febr.

20,75. Roggen ruhig, per Auguſt 14.25, per Nov.Dez. 14.25.
Amſterdam, 25. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

Nov.Dez. 14,25.
Paris, 25. Auguſt.

Aug.

per Nov. per

19.70, pr. Septbr. 19.95, per

März Roggen loco behaupt., do. auf Termine
feſt, ver Oktbr. 138, ver März 137

London, 25. Aug. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 25. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig.

Hafer feſt. Gerſte feſt.
New-ork, 25. Auguſt.

Weizen loco 774, per Auguſt pr. Sept. 76x, pr.
Mais pr. Aug. 39/,, per Sept. 38, pr. Dezemb.79 pr. Mai 82,

(Telegramm.)

35 Mehl 2,85, Getreidefracht 3.
Chicago, 25. Auguſt. (Telegr.) Weizen

per Sept. 71 Mais pr. Auguſt 32.
Zucker.

Hamburg, 25. Auguſt.

Rother Winter
Dezember

ver Auguſt

(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Aug. 10,10, pr. Septbr. 10,10, pr. Okt. 9,721, pr.
9,60, pr. März 9,82, pr. Mai 9.95. Behauptet.

London, 25. Auguſt.
Rüben Rohzucker 10 sh. W A. ſtetig.

Dezembr.

96 Proz. Javazucker loco 121 ſſetig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,00, Mai
28,50.

Hamburg, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,25 G.
Mai 28,75 G.

Havbre, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert.
Recetes für geſtern.

Havre, 25. Auguſt.
Santos Septbr. 31,75, Dez. 32,50, März 33,25.

Amſterdam, 25. Auguſt.

Bremen, 25. Auguſt. Petroleum.
white loco 7,05 Br.

Rio 18000 Sack, Santos 44000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee good average

Petrolenum.

Tendenz: Behauptet.
JavaKaffee good ordinary 25

Faß zollfrei, Standard

Hamburg, 25. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpeun, 25. Auguſt. Petroleum.
Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19
19 Br. Sept.-Dez. 191 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Auguſt.

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00-—65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Branntwein 45 Vol.

(Schlußbericht.) Raff.
Br., Seplember

für

Berlin, 25. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,7 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 25. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 63,30 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Aug. 43,30 G.

Stettin, 25. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,20 nom.

Hamburg, 25. Auguſt. Spiritus etwas feſter. Auguſt 19 G.,
Aug.Sept. 19 G., Sep.-Okt. 19 G., Okt.-Novbr. 1827, G.

Paris, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
Auguſt 47,25, September 43,00, September- Dezember 39,50, Jan.
April 38,00.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 25. Aug. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 49,00.
Köln, 25. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 48,80 Br.
Paris, 25. Auzuſt. (Schlußbericht.) Rüböl behaupt., Auguſt

52,25, September 52,25, Sept. Dzbr. 52.75, Jan.April 54,00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 24. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Soveiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,00 Mk., Kartoffelmehl 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 24. Auguſt. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 24. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

18 19 Mk., Liefer. Sept. Oktob. 18 Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Septbr. Okt. 19 bis
191 Mk., Superior Stärke 19--19 Mk., Superior-Mehl 1920 Mk per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 24. Auguſt. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,40
bis 3,60 Mk. das Schock, 1,14--1,20 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 24. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 2887, Mk.,
div. Marken 2828 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 24. Auguſt. Steinbutt 125 Pfg., kleine 110 Pfg.,

Seezungen 220 Pfg., kleine 155 Pfg., Kleiße, große 75 Pfg.,
kleine 50 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 70 Pſg., Schollen
große 60 Pfg., mittel 55 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſſche, große
27 Pfg., mittel 21 Pfg., kleine 6 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 145 Pfg., Flußhechte 80 Pfg.,
Seehechte 18 Pfg., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, große
26 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
10 Pfg., Schnevel Pfg.

L

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 24. Auguſt. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 25. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 3300 Po zLiverpool, 25. Auguſt. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 32 Verk.-Preis, Per Jan. Febr. 3 Werth,

Sept.Okt. 328 Verk.Preis, br.-März 325/, Käuferpreis,
Okt.Nov. 32 Werth, WMärz- April 32 Käuferpreis,
Nov.Dez. 3*/64 Käuferpreis, April-Mai 32 Käuferpreis,
Dez. Jan. 3 Verk.-Preis, MaiJuni 32 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn 85.
London, 25. Auguſt. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 76

Lſtrl,, per 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
15 Lſtrl., Zinn 1421/, Lſtrl., Zink 23!/, Lſtrl.

Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 24. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,97 Mk.

Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 24. Auguſt. Goldagio 125.80.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
guſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglly „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldunug.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach längerem Leiden
im Diakoniſſenhauſe zu Halle unſer guter Bruder und
Schwager, der Landwirth

Otto W'ittmmann
in ſeinem 40. Lebensjahre, was wir Verwandten und Freunden
hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Nehlitz, Fienſtedt, Oſchersleben, 25. Auguſt 1899.
Die Hiuterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr in Nehlitz ſtatt.
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183 unt. 19000 4 1165500 S Rdein.Naſſauiſche Bergbau i f2 12 231.75 (Gimmermann) 42 1206,006 gaſchauOderberg1899 unverloosbar 4 102,906 Dividende 1897 1898 Rhein. Stahl Lit. C. 15 15 237,5965 6 Cröllw. Papierfasrik (1897) 2 PragDux Gold 5Tomm.eSbl. 1887 01 3 e 94,406 AachenNMaſtricht. 3 324 123,256 Stadtberger Hütte s 6 156, 90 do. o Schuldverſchr. e
1886unk.b. 1906 e 96,506 Erefelder. 44 44 107 90G Wurm-Revier 6 e 721132,506 G Dorſtewig 4 4 59,00B

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. S Mit 1 Beilage.
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